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Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Nov. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben gestern Nachmittag in Baden den Prä¬
sidenten des Staatsministeriums, Herrn Staatsminister
Turban , empfangen und dessen Vortragserstattung ent¬
gegengenommen. Am Abend kehrte der Staatsminister
«ach Karlsruhe zurück.

Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser hat anläßlich des Ab¬
lebens des Generals v . Goeben eine Kabinetsordre er¬
lassen, worin es heißt : Die Armee erlitt durch den Tod
eines ihrer hervorragendsten Führer in den letzten Krie¬
gen , des Generals v . Goeben , einen sehr schweren Ver¬
lust. Ich wünsche der hohen Werthschätzung, welche Ich
in seiner langjährigen persönlichen Stellung zu Mir ge¬
wonnen und später jederzeit glänzend bestätigt gefunden
habe , besonderen Ausdruck zu geben , indem Ich der
ganzen Armee Mein tiefes Bedauern über diesen Verlust
ausspreche und bestimme, daß die Offiziere des 8 . Armee¬
korps dreitägige und die Offiziere der Regimenter 28
und 55 siebentägige Trauer anlegen .

Der Kaiser empfing gestern den Kardinal Hohenlohe
in Audienz.

Die Interpellation der Fortschrittspartei über die Stellung
- er Regierung zur antisemitischen Bewegung , unterzeichnet von
Mitgliedern der Fortschrittspartei und von Secessionisten, kommt
am Freitag im Abgeordnetenhause zur Verhandlung .

Die „Nordd . Mg . Zeitung " schreibt :
Die am 9 . Okt . in Paris zusammcngetrctene internationale

Postkonferenz hat am 3 . November ihre Arbeiten beendet .
Bon den Abgeordneten fast sämmtlicher europäischer Staaten und
von Egypten ist eine am 1 . Oktober 1881 in Kraft tretende „Kon¬
vention betreffend die Beförderung von Postpacketen ohne Wert¬
angabe"

, sowie ein Schlußprotokoll unterzeichnet worden. Die
Konvention besteht aus 18 Artikeln , deren wesentliche Bestim¬
mungen die folgenden sind : Die Postpackete ohne Wertangabe
dürfen höchstens 3 Kg wiegen . Die Frankirung ist obligatorisch .
Die Taxe beträgt so vielmal 50 Cent, für jedes Packet , als
Länder am Landtransit beteiligt sind. Wenn es sich um Be¬
förderung über See handelt , so erhält jede Verwaltung , deren
Sce -Postlinien an diesen Transporten theilnehmen, eine dem vor¬
erwähnten Porto hinzutretende Gebühr von 25 Cent , für jede
Strecke bis 500 Seemeilen, 50 Cent , für jede Strecke über 500
bis 1000 Seemeilen , 1 Fr . für jede Strecke über 1000 bis 3000
Seemeilen, 2 Fr . für jede Strecke über 3000 bis 6000 Seemeilen
und 3 Fr . für jede Strecke von mehr als 6000 Seemeilen . Jedes
der vertragschließenden Länder darf für die von seinen Anstalten
ausgehenden oder bei denselben ankommenden Pallete eine Zu -
fchlagtaxc von 25 Cent, pro Stück erheben . Ausnahmsweise ,
«nd zwar lediglich als Uebergangsmaßrcgel ist diese Zuschlagtaxe
zu Gunsten Großbritanniens auf 50 Cent . , für Britisch-Jndien
und Persien auf 75 Cent, und für Schweden auf 1 Fr . erhöht
worden. Ferner ist es dem Bestimmungslande gestattet, von den
zur Ausgabe gelangendenStücken noch eine Gebühr von höchstens
25 Cent, für die Bestellung, beziehentlich für die Erfüllung der
Zollformalitäten zu erheben . Die Garantiefrage ist dahin ge¬
regelt , daß dem Absender eines Postpackets ein Anspruch auf
Entschädigung von 15 Fr . zustebt , wenu das Packet verloren
»Umgen ist, während im Falle einer Beschädigung ein im Vcr-
hättniß zum Schaden stehender Ersatz geleistet werden soll , der
aber in keinem Falle den Bettag von 15 Fr . übersteigen darf .
Das Schlußprotokoll bezweckt , den Staaten , in denen die Post
sich noch nicht mit dem Transport von kleinen Packeten befaßt, zu
gestatten , die Bestimmungen der Konvention durch Eisenbahn-
oüer Schifffahrts -Unternehmungen ausführen lassen ; doch muß

Grosiherzogl . Hoftheater .
Fidelio von Beethoven.

Karlsruhe , 16 . Nov . Es ist bei vielen Bühnen Sitte ge¬
worden , die große Leonoren -Ouvertüre Beethoven's als Einlei¬
tung zu seinem „ Fidelio" zu benutzen . Dagegen mag hier ein
Umstand zur Erwägung anheimgegeben werden : diese Ouvertüre
trägt einen selbständigen Charakter, da sie den Inhalt des „hohen
Lieds des Weibes" nicht einleitungsmäßig , -sondern erschöpfend
behandelt und dadurch sich selbst mehr in den Konzertsaal als in
die Oper drängt . Damit soll kein Borwurf gegen die Verwen¬
dung derselben , auch an der letztem Stelle , sondern nur der
Wunsch ausgesprochen werden , die andern Ouvertüren nicht zu
vernachlässigen . Die Ausführung der Ouvertüre am vergangenen
Sonntag Abend war ein erfreulicher Genuß , wie denn der ganzen
Aufführung der Stempel der pietätvollen Weihe , von welcher
jeder Vortrag eines Bcethoven'schen Werkes Zengniß ablegen
sollte, Mfgedrückt war . Frl . Rahe hat zum ersten Male einen
ansehnlichen Fortschritt zum Bessern bewiesen . Ihr Gesang zeigte
mehr Sicherheit in der richtigen Phrasirung und vor Allem mehr
Wärme im Ausdruck . Der Vortrag der großen Arie im ersten
Akt war eine befriedigende Leistung . Ihr Spiel war ein dem
Charakter der Rolle angemessenes : das nur von der Rettung
des lieben Gatten beseelte Weib , welches alle Hindernisse über¬
windet , um sein Ziel zu erreichen , zeigte überall die nöthige
Willensstärke und Geistesgegenwart. Frl . Kuhlmann wußte
mit derselben Leichtigkeit im zweiten Akt sich den Jaquino wieder
zu gewinnen , wie sie ihn im ersten Akt aufgegcben hatte . Das
Duett mit Jaquino , sowie die darauf folgende Arie hat sie mit
viel Geschick gesungen . Sie neigt zur Annahme eines gerade
nicht sehr angenehmenFehlers , welcher besonders an zwei Stelle »
zu Tage trat in : , dic Hoffnung schon — erfüllt die Brust "
«nd „ der Fleiß — verscheucht die Sorgen " singt sie die
durch drei Sechszehntel gegebenen unterstrichenen Silben mit
einer ungerechtfertigten Hast und Schärfe , wodurch dem Bortrag
das Künstlerische entzogen wird. Hr . KÜrner als Jgquin »

der Dienst derselben auf die Orte beschränkt werden . auf welche
sich die genannten Unternehmungen erstrecken. Da die Vertreter
Großbritanniens , Britisch -Jndiens und der Niederlande die Er¬
klärung abgaben, daß sie nicht in der Lage seien , schon jetzt die
Konvention zu unterzeichnen , so wurde auf ihren Wunsch in das
Schlußprotokoll ein Vorbehalt dabin ausgenommen , daß den ge¬
dachten Ländern der Beitritt zu der Konvention bis zum ersten
Juli 1881 offen stehen solle . Es braucht wohl kaum darauf hin-
gcwiesen zu werden , ein wie bedeutsamer Fortschritt mit dieser
Konvention für den Verkehr der Völker unter einander sich voll¬
zieht und wie sehr die Einführung eines internationalen Post -
Packet - Beförderungsdienstes geeignet ist , die Anknüpfung neuer
Handelsbeziehungen zu erleichtern . Deutschland hat aber beson¬
deren Grund , auf diese Errungenschaft stolz zu sein , da die Kon¬
vention aus der Initiative der deutschen Postverwaltung hervor-
gegangcn ist.

Berlin , 15 . Nov . (Abgeordnetenhaus .) Fortsetzung
der Berathung des Etats und des Antrags Richter.

v . Hüne findet den Grund des Defizits im Ordinarium in
der Beamtenvermchrung. Den Kulmsetat durch stärkere Heran¬
ziehung der Kommunen zu erhöhen , sei unmöglich . Durch Be¬
seitigung des Kulturkampfes würde man den Kulmsetat bedeu¬
tend bessern. Die neue Eisenbahn-Politik halte seine Partei nicht
für heilbringend ; sie sei aber keineswegs eine Folge der Zoll¬
politik , welche das Centrum für segensreich nach wie vor halte.
Im Exttaordinarium sei zuviel für Bauten ausgcworfen . Be¬
züglich des Steuererlasses werde das Centrum erst dann sich ent¬
scheiden, wenn die Regierung die genauen ziffermäßigen Grund¬
lagen für den Erlaß gegeben habe. Deßhalb werde das Centtum
sich auch noch gegen den Antrag Richter abwartend verhalten,
obschon es keine prinzipiellenBedenken dagegen hege. Bezüglich
der neu zu bewilligenden Steuern könne es keine Zusicherungen
machen . Das Centtmm würde am liebsten die Berathung des
ganzen Etats durch die Budgetkommisston sehen.

v . Minnigerode begrüßt mit Befriedigung die entgegen¬
kommende Haltung des Centtums , bekämpft hingegen die vor¬
gestrigen Ausführungen Richters und Rickerts . Der gegenwärtige
Etat sei ein Fortschritt gegenüber dem Vorjahre . Der Antrag
Richter sei diskutabel, wenn er an gewisse Bedingungen geknüpft
werde . Redner vertheidigt sodann die Wirthschaftspolitik des
Fürsten Bismarck und die von der Regierung geplante Steuer¬
reform. Er beantragt , das Etatsgesetz , den Antrag Richter, die
Etats der direkten und indirekten Steuern und der allgemeinen
Finanzverwaltung sowie das ganze Exttaordinarium der Budget¬
kommission zu überweisen .

Minister v . Lucius rechtfertigt zunächst den Etatansatz für
Erlös aus Holzverkäufen . Es liege entschieden eine Besserung
im Holzgeschäft vor , die er allerdings nicht unmittelbar den Holz¬
zöllen beimessen wolle . Bezüglich der Verpachtung der Domänen
sei der Etatsansatz ebenfalls nicht zu hoch . In den letzten 30
Jahren sei der Nettoertrag pro Hektar von 13 auf 39 Mark ge¬
stiegen . Der Bettag der gestundeten Summen von etwa 600,000
Mark sei nicht bedeutend gegenüber den eingekommenen Zahlun¬
gen im Bettage von 18 Millionen. Durch diese Stundungen
werde unverschuldeter Noth von Pächtern vhgeholfen. In den
Verhältnissen der Landwirthschaft zeige sich eine allmälige Besse¬
rung , bedingt durch die außerordentlichen Aufwendungen der letz¬
ten Jahre für Zwecke der Landwirthschaft . Allerdings müsse noch
viel, namentlich auf dem Gebiete der Steuerreform -Gesetzgebung
geschehen, lieber Erhöhung der Branntweinsteuer fänden ernste
Erwägungen statt . Die Einführung der Fabrikatsteuer sei nach
den anderwärts gemachten Erfahrungen nicht in Aussicht zu neh¬
men . Jedenfalls sei die Frage der Branntweinbesteuerung sehr
vorsichtig zu behandeln . Die wünschenswertheste Lösung sei die
Besteuerung desjenigen Spiritus , der in den Konsum übergehe.
Bezüglich des Ernteausfalles in diesem Jahre sei durch eine
sorgfältige Statistik festgestellt, daß eine Mittclernte , in einigen

sang und spielte vortrefflich . Hr . Stritt . welcher als Florestan
nicht viel zu spielen hat , leistete im Gesang Ausgezeichnetes.
Florestan nährt , obgleich er am Verschmachten ist , noch immer
einen Gedanken au Rettung und Befreiung . Er verfällt daher
nicht in stumme Resignation, sondern versucht, seinen Kerkermeister
durch sein Bitten und Flehen zur Reichung von Wein und Brod
zu bewegen . Dann , als ihm dies gelungen , bricht die ganze
Innigkeit seines Gemüths in den wärmsten Dankesworten hervor .
Dies Alles gelang Hrn. Stritt vollkommen . Hr . Stand igl
als Pizarro und Hr . Spcigler als Rocco boten zwei ihrer
Musterleistungen. Das Orchester unter HofkapellmeisterMottl
begleitete sehr diskret .

Der Aufführung des Paulus durch den Philharmonischen
Verein unter Leitung des Hm . Hofkapellmcisters Lachner hat
der Unterzeichnete nur kurze Zeit beiwohnen können , da seine durch
Unkenntniß des Orts der Aufführung verschuldete Verspätung
ihn zum Aufenthalt in dem Vorsaale und aus der Galette ver-
urtheilte. Die dort herrschende tropische Temperatur zwang ihn
jedoch zum Verzicht auf ein längeres Verweilen. 1'- . U .

38 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr. 271 .)

„O ja ! Ihr Freund für das Leben.
" und ich umfaßte sie sanft

— ihre Worte hatten mir Muth gegeben , mich kühn gemacht —
„ ich danke Ihnen, Sie machen mich glücklich, Frances . . . Aber
ich verlange noch anderes, gewähren Sie mir die Gunst , Ihnen
mehr als ein Freund zu sein, erlauben Sie mir . . . "

„Mehr als ein Freund ? " rief sie in sichtlicher Erregung , „ich
bitte Sic , Leopold , lassen Sie unS nicht über das hinaus gehen,
was wir für einander sein können ; vernichten Sie nicht unsere
Freundschaft, die mir wie Ihnen thcuer ist , indem Sie etwas
Unmögliches verlangen , und versprechen Sic mir ernstlich , Leo¬
pold , daß Sie nie wieder davon reden wollen . "

Provinzen sogar noch eine bessere gewonnen sei/ Die Höhe der
Roggenpreise sei durch die schlechten Erträge des vorigen Jahres
bedingt, nicht durch die Einführung der Gelreidczölle . Der Mi¬
nister legt statistische Ermittelungen vor über den Ausfall der
diesjährigen Ernte , woraus hervorgeht , daß dieselbe bedeutend
besser als im Vorjahre ist , bei den meisten Getreidearten unge¬
fähr eine Mittelerntc . Schließlich replizirt der Minister auf die
Angriffe Richter's gegen ihn .

v . Benda erklärt sich im Namen der Nationalliberalen ab¬
lehnend gegen den Antrag Richter .

Hobrecht führt an der Hand verschiedener Ziffern aus dem
dies- und vorjährigen Etat aus , daß er an der Stelle des Finanz¬
ministers die Verantwortung für den Steuererlaß nicht übernom¬
men haben würde und deßhalb natürlich noch mehr Bedenken ge¬
gen den Antrag Richter hege, der den Erlaß fixiren wolle .

Minister Bitter konstatirt , daß das Staatsministcrium die
Bedenken Hobrecht 's sich wohl vorgehaltcn habe . Wenu es sich
dennoch für den Erlaß erklärte , so habe es gute Gründe dafür
gehabt. Ob diese gerechtfertigt seien , werde die Spezialbcrathung
ergeben.

Hierauf wird die Diskussion geschloffen und über die geschäft¬
liche Behandlung des Etats dem Anträge Minnigerode ge-
m.äß beschlossen. Alsdann wird das Aiileihcgcsctz ebenfalls der
Budgetkommission überwiesen .

Berlin , 16 . Nov. (Tri .) Der Kaiser empfing heute
Nachmittag um zwei Uhr den bayrischen Gesandten v . Rud-
hart , welcher sein Abberufungsschreiben überreichte. —
Radowitz ist nach Athen, Kardinal v . Hohenlohe nach
Schloß Räuden abgereist ; Hohenlohe beabsichtigt, sich
demnächst nach Wien zu begeben .

Elberfeld , 16 . Nov . (Tel .) Die „ Elberfelder Ztg . "
veröffentlicht den von Kommerzienrath Baare (Bochum )
ausgearbeiteten , vor acht Tagen dem Fürsten Bismarck
unterbreiteten Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung
einer Arbeiter-Unfallsversicherungs-Kasse , mit eingehenden
Motiven.

-- Aus Elsaß-Lothringen , 13 . Nov . Die Optanten¬
frage ist neuerdings wieder in den Vordergrund getreten .
Nach den offiziellen Aeüßerungen ist nämlich eine endgil -
tige Regelung dieser Angelegenheit seit längerer Zeit in
Angriff genommen. In der Natur dieser äußerst ver¬
wickelten Angelegenheit liegt es, daß diese Arbeit noch län¬
gere Zeit in Anspruch nehmen wird. Besondere Schwie¬
rigkeit ergibt die Heranziehung zur Militärpflicht bei sol¬
chen Optanten , welche in militärpflichtigem Alter in die
Heimath zurückkehren möchten. Zu große Milde in die¬
sem Punkte würde nämlich von der im Lande verbliebe¬
nen Bevölkerung als eine Ungerechtigkeit empfunden wer¬
den. Letztere hat sich den Konsequenzen des Frankfurter
Friedensvertrags von Anfang an gefügt und trotz allen
Hetzereien ihre Söhne ein, drei oder vier Jahre in der
deutschen Armee dienen lasten . Die Optanten konnten
während dieser Zeit ungehindert ihren Geschäften nach¬
gehen. Würden sie nun bei ihrer Rückkehr aller Militär¬
pflicht entbunden, so hätte dies einfach zur Folge, daß
sie ihre Kameraden als dumme Jungen auslachten, die
zu unschlau waren, um sich den Pflichten der deutschen
Staatsangehörigkeit zu entziehen .

ck: Metz, 14 . Nov . Die Schülerzahl des hiesigen Ly-
ceums beträgt gegenwärtig 539. Davon sind 198 Ein¬
heimische, 309 eingewanderte Deutsche , 32 Angehörige
verschiedener Länder. Der Konfession nach sind 233
Katholiken , 286 Protestanten und 20 Israeliten vorhan-

Dies sah einer förmlichen Zurückweisung sehr ähnlich , und dochbebte es in ihrer Stimme wie Rührung, was mich bis zu einem
gewissen Grade beruhigte .

„Und warum wäre es unmöglich , Frances ?" Ich nahm all'
meinen Muth zusammen zu dieser Frage.

Ich erhielt keine Antwort. Sie stieß einen Schrei aus und
stürzte auf eine Gartenlaube zu ; ich folgte ihr eilends . Es bot
sich uns ein entsetzlicher Anblick.

Rudolf , der unglückselige Rudolf , lag vor seinem Vater auf
de» Knien und küßte ihm die Hände . Der General saß unbe¬
weglich auf der Bank. Plötzlich schrie Rudolf vor Schrecken und
Verzweiflung laut auf.

„ Ich hatte es Ihnen vorher gesagt, " rief Frances , „Sie habenIhren Vater getödtet !"

diesem Zustande ; ich schwöre Ihnen bei Allem , was mir heilig
ist , daß ich ihn so gefunden habe.

"
Der General war in der That steif und regungslos wie ein

Leichnam . Ohne das ihn stützende Gitterwerk der Laube wäre« auf die Erde gefallen . Auf dem Gesicht lag eine bläulicheBlaffc , die Augen waren starr und weit offen, die Züge verzerrtFrances neb ihm die Schläfe mit dem Inhalt ihres Flacons
'

Dies schien ihn etwas zu beleben, aber schleunige Hilfe war noth -
wendig.

„ « >u«cn -sic mir, wo oer iLyirurg des Dorfes wohnt, ich holeibn auf der Stelle.
" rief Rudolf in höchster Aufregung.

„ Nicht Sie , Fritz soll gehen," entschied Frances in bestimm¬tem Ton.
Ich lief, um den alten Diener aufzusuchen, dem ich in wenigenWorten das Nöthige mitthciltc .
„Der General hat einen Schlaganfall !" rief er mit vor Thrä-

nen erstickter Stimme , „und es ist meine Schuld. "
„Wie das?"
„ Ich hätte nicht zugebeu sollen . . . aber ich . . . ich konnte

doch den Sohn des Hauses nicht fortjagen .
"

„ Natürlich nicht, aber jetzt schweigen Sie und beeilen Sie sich .
"



den . Das Gymnasium in Saarburg zählt 89 Schüler ,
wovon 58 Elsaß -Lothringer durch Geburt , 2 ? Elsaß -

Lothringer durch Einwanderung und 4 aus Altdeutschland
sind . Das Realgymnasium in Pfalzburg hat 83 eingeborene
und 11 eingewanderte Schüler . Aehnliche Ziffern weisen
die übrigen höheren Anstalten des Bezirks Lothringen auf .
Die Lehrer -Bildungsanstalten haben fast nur einheimische
Schüler . Allenthalben macht sich die Thatsache bemerklich,
daß sich die Zahl der jungen Leute , welche zu ihrer Aus¬
bildung nach Frankreich geschickt werden , von Jahr zu
Jahr abnimmt . Während 1874 noch 1361 junge Elsaß -
Lothringer in französischen Anstalten ausgebildet wurden ,
worunter 920 über und 441 unter 14 Jahren , hat sich
die Zahl derselben nach annähernder Schätzung neuerdings
auf etwa 300 —350 erniedrigt . Dagegen ist die Zahl
der jungen Mädchen , welche in französischen Pensionaten
ihre Erziehung erhalten , immer verhältnißmäßig noch hoch .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 15 . Nov . Die Mächte setzten ihre Be¬

mühungen fort , die durch die provocirende Tapferkeit
Griechenlands etwa heraufzubeschwörenden Gefahren ab¬
zuwenden . Sie haben neuestens die Pforte bestimmt, ihre
Absicht, in Athen Erklärungen für die fortgesetzten Rüstungen
zu begehren , fallen zu lassen und sich mit der formellen
Bersicherung Europa 's zu begnügen , es werde rechtzeitig
einer Politik der Abenteuer ein Ende zu machen wissen,
welche der friedlichen Entwicklung der Dinge durch eine
Aktion vorzugreifen unternehme , die weiter liege wie die
im Berliner Vertrage angestrebten Ziele .

Wien , 16 . Nov . (Tel .) Die „Neue Freie Presse " mel¬
det aus Agram : Um Mitternacht erfolgten zwei heftige
Erdstöße unmittelbar auf einander ; die Einwohner ver¬
lassen erschreckt ihre Häuser .

Pesth , 15 . Nov . , Abends . Unterhaus . Pech y interpellirt über
die in Klausenburg Seitens zweier Offiziere begangenen Aus¬
schreitungen gegen den dortigen Redakteur Bartha . — Minister¬
präsident v . Tisza erklärt unter mehrfachen Unterbrechungen
Seitens der äußersten Linken : Es seien Ausschreitungen vorge¬
kommen , wegen deren das Gericht sofort die Untersuchung ein-
leitcte , um den Thatbestand festzustellen . Das Militärkommando
in Herrmannstadt lasse die Angelegenheit durch eine gemischte, aus
Militär und Bürgern bestehende Kommission untersuchen . Die
Thäter seien bereits verhaftet . Der Minister versichert , daß die
Schuldigen nach Maßgabe des Untersuchungsergebnifses mit der
erforderlichen Strenge bestraft werden sollen , und warnt davor ,
wegen Ausschreitungen einzelner gegen eine ganze Körperschaft
aufzureizen . Diese Antwort wird vom ganzen Hause zur Kennt -
niß genommen . Die Sitzung ist sehr bewegt . Die Budget¬
debatte wird mit dem Berichte des Referenten eingeleitet .

Italien .
Rom , 15 . Nov . (Tel .) Der König und die Königin sind

hieher zurückgekehrt und von den Ministern und den Spitzen
der Behörden empfangen worden . — Das Urtheil des
Appellationsgerichts bestätigt , daß die Güter der Propa¬
ganda veräußerlich seien. — In der Deputirtenkammer
wurden die diplomatischen Schriftstücke betreffend die Ber¬
liner Konferenz über die griechisch- türkische Frage und be¬

treffend die Madrider Konferenz über das Protektorat
Marokko 's vorgelegt . — Dem „Diritto " zufolge legt heute
der Finanzminister in der Kammer den Gesetzentwurf wegen
Herstellung der Metallgeld -Zirkulation vor , wobei er die

Dringlichkeit desselben verlangen und die Ernennung einer

Spezialkommission zur Prüfung beantragen wird .

Rom , 15 . Nov . , Abends . (Tel .) Deputirtenkammer
und Senat beschlossen eine 20tägige Trauer für Ricasoli .
— Die Deputirtenkammer hat die Rücktrittsgesuche von
Garibaldi Vater und Sohn nicht angenommen , denselben
aber dreimonatlichen Urlaub bewilligt . Das Ministerium
legte verschiedene Gesetzentwürfe vor , darunter diejenigen
wegen Aufhebung des Zwangskurses papierner Werth¬
zeichen,

Frankreich.
Paris . 15 . Nov . (Tel .) Senat . Buffet bringt seine

Interpellation über den Kabinetswechsel ein und tadelt
dabei lebhaft die Ausführung der März -Dekrete . Mi¬

nisterpräsident Ferry widerlegt Buffet ; er bezeichnet
dabei ausdrücklich die Angabe , daß der Kabinetswechsel
durch die auswärtige Politik hervorgerufen gewesen sei , als
grundlos . Frey ein et legt die Ursachen seines Rücktritts
dar . Es habe sich nicht darum gehandelt , zu wissen, ob
die Dekrete gesetzlich seien, sondern darum , ob es zeitge¬
mäß sei , strenge Mittel in Anwendung zu bringen . Er
glaube , wenn er im Ministerium geblieben wäre , würde
er die Unterwerfung der Kongregationen erlangt und so¬
dann das Vereinsgesetz vorgelegt haben . Er habe voraus¬
gesehen, daß die Anwendung von Strenge eine bedauer¬
liche Wirkung haben würde . Er meine , die Zukunft ge¬
höre der Republik , aber nur unter der Bedingung , daß
man eine Politik der Beruhigung und Versöhnung übe .
Bezüglich der auswärtigen Politik erklärt Freycinet : Wir
wollen den Frieden , aber einen würdigen Frieden ohne
Prahlerlei und ohne Schwäche . — Die Diskussion soll
morgen fortgesetzt werden .

Paris , 15 . Nov . In der gestrigen ersten Sitzung des Ar¬
beiterkongreffes in Havre kam es in Folge von Streitigkeiten
zwischen den sogenannten Kollektivisten und Opportunisten zu den
stürmischsten Auftritten . Als der Vorsitzende einem der Theil -
nehmer das Wort verweigerte , entstand ein so großer Tumult ,
daß der Besitzer des Lokals genöthigt war , das Gas auszu -
löschcn und den Saal gewaltsam zu räumen .

Großbritannien .
London , 15 . Nov . (Tel .) „Daily News " zufolge wird

Gladstone demnächst Lord Derby in Knowsley besuchen.

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Nov . (Tel .) Heute früh um 8

Uhr wurden die zum Tode verurtheilten Kwatkowsky und
Presniakoff in der Festung gehängt .

Orient .
Galatz , 15 . Nov . (Tel .) Die Donau -Kommission hält

heute ihre erste Sitzung ab . Alle Delegirte der Groß¬
mächte werden anwesend sein . Die Frage in Betreff der
gemischten Kommission wird längstens in 14 Tagen zur
Verhandlung gelangen , nachdem an die Delegirten Ser¬
biens und Bulgariens die Aufforderung zur Theilnahme
an den Berathungen ergangen ist.

Persien .
Aus Teheran wird gemeldet , daß die Kurden bei Sujbu -

lagh sich unterwarfen . Der Kurdenführer Hamzehagha
sei unweit Urumiah gefangen worden . Taimur Pascha
hätte die Position des Schecks Obejdallah bei Urumiah
genommen , worauf Letzterer 15 Meilen zurückgegangen sei .

Nordamerika .
Die „ National Cotton Exchange " hat ihre gewöhnliche Zusam¬

menstellung über die amerikanische Baumwollenernte und die Ver¬
schiffungen von Baumwolle im vorigen Jahr Publizirt . Die
Ernte ist im verflossenen Jahre eine außergewöhnlich reichliche
gewesen, da der Gesammtertrag sich auf 5,761,351 B . belief und
den des Vorjahres um nicht weniger als 700,000 B . oder nahe
an 15 Prozent überstieg . Ein so großer Ertrag ist in den Ver¬
einigten Staaten bisher noch in keinem Jahre erzielt worben und
er geht auch über alle Schätzungen hinaus ?, welche man zu An¬
fang der letztjährigen Campagne gemacht hatte . Es ist nun sehr
bemerkenswerth , daß die Bereinigten Staaten von dieser vermehr¬
ten Produktion von Jahr zu Jahr einen größeren Theil für ihre
eigene Fabrikation verwenden . Bon der ganzen Ernte kamen
nämlich in Ballen

1877/78 1878/79 1879/80
in die amerik . Häfen 4,334,190 4,447,824 5,027,031
und blieben im Inland 439,675 626,331 734,221

gesammt Ernte 4/173,875 5M4 . 155 5,761,351
Es hat sich hiernach das unmittelbar im Jnlande verbliebene

Quantum von 10 Proz . der ganzen Ernte in 1877/78 auf 17 '/z
und 13 Proz . in den nächstfolgenden Jahren erhöht . Hierzu sind
jedoch noch diejenigen Quantitäten von Rohbaumwolle zu rechnen,
welche von den amerikanischen Häfen aus für die amerikanische
Fabrikation konsumirt worden sind , und daß letztere hinter den
obigen Mengen nicht weit zurückstehen dürften , ergibt sich daraus ,
daß von dem »esammten Eingang in die amerikanischen Häfen
Ballen n . England u . andern Ländern 1877/78 1878/79 1879/80
verschifft wurden . 3,555,942 3,481,004 3,885,003
so daß in den Häfen verblieben . 778,248 966,820 114,292

Die in den Häfen zurückgebliebenen Mengen , welche ohne Zwei¬
fel zum größten Theile in die Fabrikation der Vereinigten Staate »
übergcgangen sind und nur theilweise Vorräthe repräsentirrn ,
haben sich nach dieser Berechnung in den letzten Jahren in ganz
außerordentlicher Weise vermehrt , und es wird hieraus der Schluß
erlaubt sein , daß auch die amerikanische Baumwoll - Industrie
während dieser Zeit sich in entsprechendem Verhältniß ausgedehnt
hat . Daß aber bei weiteren Fortschritten der amerikanischen
Baumwoll - Jndustrie in dieser Richtung ihre europäischen Rivalen
schlimme Befürchtungen für ihren Besitzstand hegen müssen, dürste
nicht erst weiter zu erörtern sein.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 16. Nov . Das „ Verordnungsblattder General-

dircktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
vom 13. Nov . Nr . 49 enthält :

Bekanntmachungen betreffend : Neue BereinSkarten -
Liste. Nebenbczüge des Fahrpersonals . Gazebillete . Westdeutscher
Verband . Bayrisch -Pfälzischer Verkehr . (Derjenige Theil doS
Bayrisch -Pfälzischen Güterverkehrs , welcher bisher in monatlichem
Wechsel über die Routen Germersheim - Bruchsal - Ulm bezw.
Nördlingen oder über Maxau - Mühlacker - Ulm beziehungsweise
Nördlingen geleitet worden ist, instradirt vom 1. November l . I .
ab . und zwar in beiden Richtungen ausschließlich über Maxau -
Pforzheim - Mühlacker -Ulm bezw . Nördlingen .) Bayrisch -Saar¬
brücker Verkehr . Süddeutscher Verband . Interner Gütertarif .
Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr . Belgisch - Schweizerischer Ver¬
kehr. Rumänisch - Galiz . - Deutscher Getreideverkchr . Ruhrkohlen -
Verkehr nach Baden . Bayrisch -Hessischer Verkehr . Mitteldeutscher
Verband . Main -Neckarbahn -Bayrischer Verkehr . Errichtung der
Güterexpedition „Berlin L . " Adreffenvcrzeichniß . Benützung
fremder Güterwagen . Impressen für den Telegraphendienst . Be¬
handlung der Telegramme . — Mittheilungen über auswärtige
Verwaltungen .

Aufgefundcnes Geld . Es wurde aufgefunden : am 1»
Nov . d . I . auf dem Bahnhof in Villingen der Betrag von
12 M . 14 Pf . ; am 2. Nov . d . I . in der Bahnhof -Restauration
in Basel der Betrag von 2 M .

^ Karlsruhe , 16. Nov . Auf Veranlassung des Kaufmänni¬
schen Vereins hielt gestern Abend Professor 0r . Lehr von hier
einen Vortrag über „ die deutsche Finanzrcform "

. Redner gab
eine historische Entwicklung der Steuerverhältniffe des Deutschen
Reiches seit 1870 und wies namentlich durch Vorführung von
Tafeln über die Steuerbelastung der einzelnen europäischen
Staaten nach , daß Deutschland noch lange nicht zu den Höchst-
bcsteuerten gehöre . Bei der Erhöhung der indirekten Steuern
möchte Redner vorzugsweise die Artikel Tabak und Branntwein ,
in deren Verbrauch Deutschland fast den ersten Rang einnahm ,
deren Besteuerung aber im Verhältniß zu den übrigen Staaten
sich fast auf ein Minimum reduzire , stärker bedacht wissen,
während für andere Genußmittel , wie Kaffee . Thee , Zucker u . dgÜ
eine höhere Belastung sich nicht empfehle .

Am Sonntag den 21 . d . M . findet die Wahl von drei Mit¬
gliedern zur Ergänzung der kathol . Stiftungskommis -
sion statt . Anszutreten haben die bisherigen Mitglieder Post -
kontroleur Bayer und Kaufmann Grimm , gestorben ist das bis¬
herige Mitglied Rechtsanwalt Krämer .

v Karlsruhe , 16. Nov . Die Vorträge des Protestanten¬
vereins wurden gestern durch Professor " r . Bassermann
von Heidelberg eröffnet . Bor einem zahlreichen , gewählten Kreis
von Zuhörern entwickelte der Redner in geistvoller , ansprechender
Weise das Thema : „ Der Glaube an Jesus Christus "

. Was
der Glaube an Christus ist und was wir darunter verstehen , war
der erste Theil . Die Sehnsucht , selig zu werden , frei von Schuld
und Sünde und von allem Uebcl , nicht nur auf Augenblicke , son¬
dern für immer , diese Sehnsucht hat die Jünger zum Herrn ge¬
führt ; ehe sie sich durch den Verstand klar wurden , hat sie daS
Gefühl geleitet , um die Seligkeit zu erlangen , Alles aufzugeben .
Der Glaube durchdringt erst das Gefühl , dann den Verstand
und den Willen . Was führt zu dem Glauben ? Nicht die Wis¬
senschaft , sondern die Predigt , das Wort Gottes . Der Prediger
muß selbst vom Glauben durchdrungen sein. Was für eine Auf¬
gabe gibt der Glaube für das Leben ? Der Grundgedanke :
Christus ist unser Erlöser , muß das ganze Leben durchdringen .
Die religiöse Erziehung der Jugend steht obenan , in Haus , in
Familie , in allen Beziehungen muß sich die Frucht des Glau¬
bens als Gottvertrauen , als Wahrheit beweisen.

x In Bruchsal hielt der Reichstags -Abgeordnete Frhr .
v . Mar sch all vor einer Versammlung von einigen hundert
Personen einen längeren Vortrag über die letzte Reichstags -
S ession.

In Nusibaum wurde am 14 . d . M . eine Versammlung des

Und der alte Soldat machte sich mit der Behendigkeit emeS

angen Mannes auf den Weg .
Als ich zu der Laube zurückkam, befand sich der General noch

r demselben Zustande : Rudolf lehnte an einem Baum und rang

„Das führt zu nichts, " sagte Frances , „ helfen Sie mir lieber ,
,n in sein Zimmer bringen , Leopold wird auch Hand anlegen .

"

„ Ich brauche ihn nicht , es ist mein Vater , und es ist zunächst

Damit tiug er den Greis vorsichtig aber so sichern Schrittes
l das Haus , daß wir wohl sahen , wie die Last ihm leicht dünkte.
:r wollte nicht einmal , daß ich ihm hals , als er ihn di- Treppe
inauftrug . In einem Augenblick lag der Baron auf seinem
Zeit , mit starren Augen , die nichts sahen .

„ Gott sei Dank ! wir sind hier .
" sagte Rudolf und ließ sich

uf einen Stuhl fallen ; „ich habe schon manchen schweren Gang

tthan » aber keinen , auf dem mir das Herz so stark geklopft
litte . - - Darf ich bleiben , bis er wieder zu sich kommt ? "

sandte er sich mit flehender Stimme an Frances .
Ich fühle wohl , daß ich Sie in diesem Augenblick nicht fort -

hicken kann, " erwiderte sie , aber ich muß Rolf benachrichtigen ;
>enn er Sie sieht . -

„ O , wenn er sich muckst, drehe ich ihm wie einem Huhn einfach

Ich lME für einfacher und auch klüger , selbst zu dem Haupt -

mnn zu gehen , ihm zu erzählen , was vorgefallen war , und ihn

nr Nachsicht zu bewegen . Er lag noch in süßem Nachmittags -

hlummer und ich befürchtete beinahe auch für ihn einen Schlag -

nfall als ich ihm den Sachverhalt mitthellte . Seine Wuth ,
ls er

'
die Rückkehr Rudolfs erfuhr , war noch heftiger als seine

Zesorgniß um den General . Ich suchte ihm begreiflich zu machen,
aß der Unfall vielmehr der plötzlichen Erkältung nach einer

Eichen Mahlzeit zuzuschreiben sei , aber er wollte durchaus

icht von dem Gedanken «blassen . Saß Rudolf die Ursache des

inglücks sei , und er behauptete , seine Pflicht als Soldat zwinge
m. den Ausreißer sofort einstecken zu lassen.

Ich konnte ihm nur mit Mühe seine fixe Idee ausreden . End¬
lich glückte es mir , ihm klar zu machen , daß die Pflicht der
Menschlichkeit in diesem Augenblick alles Andere überwiege , daß
man einen Sohn nicht von dem Bette seines kranken, vielleicht
sterbenden Vaters reißen könne , daß auch Frances ihm erlaubt
habe , zu bleiben , und daß wir nichts Besseres zu thun hätten ,
als über das schmerzliche Familicngeheimniß ein ehrerbietiges
Schweigen zu beobachten . Die natürliche Herzensgüte Rolfs
trug endlich den Sieg davon und wir begaben uns zusammen in
das Zimmer des Generals .

Der Arzt war soeben angelangt . Er fand den Zustand beun¬
ruhigend und hielt einen Aderlaß für nothwendig . Fritz und
Rolf kleideten den Kranken aus . Ich führte Frances in ein
Kabinet , in welchem Rudolf sich versteckt hielt . Durch die halb¬
geöffnete Thür hörten wir den General , der wieder zu sich ge¬
kommen war , Frances mit lallender Zunge rufen und einige
Fragen stammeln , welche der Arzt auf Rechnung des Deliriums
schrieb , die uns aber bewiesen , daß er Rudolf gesehen und er¬
kannt hatte , obgleich er sich hütete , seinen Namen auszusprechen .

„ Man muß dafür sorgen , daß um den Kranken die größte
Ruhe herrsche, " sagte der Arzt , als er sich entfernte , „ sonst be¬
fürchte ich eine Gehirnentzündung .

"

„ Wünschen Sie die Person , von der Sie soeben sprachen , zu
sehen ? fragte ich halblaut den General , als wir allein waren .

„ Nein , nein ! Ich weiß , daß er hier ist, er soll abreisen , mich
in Frieden lassen — daß er mir nicht wieder vor die Augen
kommt . . . oder . . . ich fluche ihm .

"

Wir vernahmen einen erstickten Seufzer in dem anstoßenden
Kabinet . Rudolf hatte Alles verstanden . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Man schreibt uns aus Mainz , daß die neueste Kompo¬

sition des Hrn . Musikdirektor Paul Schumacher in Mainz „ Großes
Violinkonzert in H-woll " im 4 . Symphoniekonzerte des städti¬
schen Orchesters zur Aufführung gelangte und einen durchschla¬

genden Erfolg hatte . Das Werk dieses jungen talentvollen
Mainzer Komponisten nimmt einen hervorragenden Rang unter
den neueren Violinkonzerten ein und besonders das Adagio ist eine
meisterhafte Komposition . Die Instrumentation ist wirkungsvoll
und die Erfindung der Melodien glücklich. Das Konzert ge¬
langte durch Emile Säuret zu vollendetem Vortrage und sowohl
Komponist als Interpret wurden durch mehrfachen Hervorruf
ausgezeichnet . Das Konzert ist Hrn . Emile Säuret gewidmet ,
welcher beabsichtigt , dasselbe auf seiner nächstjährigen Kunstreise
in Deutschland zu spielen .

— Repertoire des Stadttheaters zu Leipzig : 12. November
„ Euryanthe " (zum Besten des Theater - Pensionsfonds ) . — 14.
November „ Lancelot "

. — 15 . November „ Der Rattenfänger "
von Hameln . — 17. November „ Lancelot " . — 21 . November
Maskenball .

— Der Riedel ' sche Verein in Leipzig bringt am 19. Novem¬
ber Nachmittags 5 Uhr in der Thomaskirche S . Bach ' s zweite
Weihnachtskantate und das deutsche Requiem von Brahm ' s zur
Aufführung . Als Solisten sind gewonnen : Frau Walter -Strauß
aus Basel , Frl . Schneider (Tochter des Gesangprofeffors ) aus
Köln und Hr . Hungar aus Hamburg .

— JnNew - Aork ist der Bau eines neuen Opernhauses
„ MetropolitanOpcra House " in Aussicht genommen . Das Gebäude
soll über 3000 Personen fassen ; die Kosten , durch Unterschriften
garantirt , sind auf 450,000 Dollars veranschlagt . Die Eröff¬
nung des Theaters soll noch vor Ablauf des Jahres 1881 statt¬
finden .

— Nr . 45 der „ Gartenlaube " bringt Edmund Kretsch¬
mer ' s (des Komponisten der Folkunger und Heinrich des Löwen ,
wohlgetroffcnes Portrait von Adolf Neumann , verbunden mit
einem kurzen Lebensabriß aus der Feder Ludwig Hartmann ' s )
Kretschmer wurde 1830 zu Qstritz geboren und lebt jetzt als
Hoforganist in Dresden .

— Massenet in Paris bereitet für die » Ox^ra - Oowigoe «
eine 4aktige Oper „ Werther " vor .



landwirthsch . Bezirksvereins Breiten abgehalten , in welcher der
überaus wichtige Gegenstand „ die Obstbaum -Zucht " durch Land -

wirthschasts -Lehrer Nerlinger eingehende Erläuterung erhielt .

— Schwetzingen , 15. Nov . Die hundertjährige Ge¬
burtstags - Feier des Liederdichters Konradin
Kreutzer wird am22 . d . M - auch vom „ Liederkranz " durch ein
Konzert gefeiert , in welchem nur Kreutzer 'sche Lieder zum Vortrag
kommen werden . Herr Dekan Or . Junker wird die Festansprache
halten . Bei dieser Gelegenheit soll auch eine von dem Liederdich¬
ter selbst geschriebene Handschrift den Festgästen zur Ansicht vor -

gelegt werden . — Die Hopfeupflanzer hiesiger Gegend haben
wohl sämmtlich ausverkauft . — Die landwirthschaftliche Kreis -
Winterschule zu Ladenburg wird in dem eben begonnenen XIII .
Schuljahre von 25 Schülern besucht, die sich auf die Orte Edin¬

gen, Eiterbach , Grenzhof , Heddesheim , Hemsbach , Ketsch, Laden¬
burg , Laudenbach , Neckarhausen , Neuenheim , Plankstadt , St . Il¬
gen und Straßenheim vertheilen . 19 Schüler besuchen die An¬

stalt zum ersten Male ; 6 gehören dem zweiten Jahreskurse an .
Der Gemeinnützige Verein zu Schwetzingen hat auch dieses

Jahr wieder eine Summe zur Anschaffung von Büchern in die
Bolksbibliothek zur Verfügung gestellt . Die Bibliothek ist nun
mit Klassikern , einer großen Anzahl Jugendschriften , gediegenen
Unterhaltungsschriften u . a . reich ausgestattet .

Auf dem Schafmarkte zu Würzbnrg am 9 . d . M - , der eine
starke Zufuhr auch aus badischen Bezirken zeigte , stellten sich die
Preise höher und fast der ganze Auftrieb von etwa 5000 Stück
wurde verkauft . .

Die „ Bad . Neckar; . " berichtet aus Mosbach vom 12. d . M . :
„Bei Großh . Amtsgericht hier wurde am 6 . Juni 1879 , also
» och vor Wirksamkeit des Wuchergesetzes , von Lazarus M . von
B . gegen die I . F .

'schen Eheleute in K . ein bedingter Zah¬
lungsbefehl über 1250 Mark nebst 5 Prozent Zins „ und einer
alljährlichen Provision von 250 Mark " aus Dar¬
leihen gelöst . logun . tar !"

In Bödigheim wurde die Einweihung der neuen Kirchen¬
orgel am 14. d . M . auf eine eigene Weise gestört . Während
der gottesdienstlichen Feier wurde auf die frechste Weise ein
Einbruch in die Wohnung des Kirchenrechners , dessen ganze
Familie dieser Festfeier beiwohnte , verübt . Alle Eingangsthürcn
bis zum Geldschrank wurden gewaltsam erbrochen und von den
vorhandenen Geldern der ungefähre Werth von 2400 Mark ent¬
wendet . Gegen 600 Mark , welche noch in einem Couvert in
Papiergeld und in Säckchen mit kleinen Münzen dalagen , wur¬
den scheints in allzu großer Eile liegen gelassen . Die Unter¬
suchung ist in vollem Gange ; bis zur Stunde konnte aber lei¬
der noch nichts ermittelt werden .

Der Verwaltungsrath der Sparkasse zu Obcrkirch , deren
Rechner flüchtig geworden ist, gibt in einem Extrablatt des „Rench -
thälers " , um vom 12. d . M . übertriebenen Gerüchten entgegen -
zutreten und irrige Ausstreuungen auf das richtige Maß zurück¬
zuführen , den Sachverhalt bekannt . Nachdem Rechner Ilg am
letzten Mittwoch sich von hier entfernte , ohne bis Donnerstag
Abends zurückzukehren, habe sich gleich Freitags früh eine Kom¬
mission des Verwaltungsraths in die Wohnung des Rechners be¬
geben , um Nachschau und Kassensturz zu halten ; hierbei stellte sich
heraus , daß ein nicht unbedeutender Defekt vorhanden war . Jlg
hatte nämlich seit 5 . November l . I . für die Kasse bestimmte
Gelder beseitigt , die Beträge nicht gebucht und dem Direktor und
Kontroleur gegenüber verheimlicht . — Die veruntreute Summe
werde vollauf durch die gestellte Kaution gedeckt und cs könne der
Kasse bezw. Gemeinde kein Nachtheil erwachsen . — Da der Reserve¬
fond der Sparkasse jetzt nahezu 100,000 M . beträgt , überdies die
Gemeinde für sämmtliche Einlagen Garantie mit ihrem Vermögen
leistet , können die Einleger ganz beruhigt dem Verlaufe dieser
Angelegenheit entgegensetzen. — Vorerst sei nun , um eine förm¬
liche Liquidation zu ermöglichen . die Kasse für einige Tage ge¬
schloffen. Das Ergebniß der Liquidation werde seiner Zeit mit -

gerheilt werden . Auf die Ergreifung des flüchtigen Kassiers ist
eine Belohnung von 1000 M . gesetzt.

ß Vom Kaiserstuhl , 14 . Nov . Unsere Rebleute sind in diesem
Jahr recht sehr zu bedauern . Als es sich im Frühjahr zeigte ,

— Die ».Insolation srtütiqne « in Paris hat im »'Ihs -itio
üll Lbätslst - folgende Werke zur Aufführung gebracht . Mendels¬
sohn : Symphonie ; Berlioz : Ouvertüre Benvenuto Cellini ; Lalo :
Russisches Konzert für Violine und Orchester ; Schumann :
Manfred -Musik .

— Das Programm des 3 . »Oonemt , opulnire - in Paris brachte
Beethoven : Leonoren - Ouvertüre ; Bizct : Symphonie
„ Roma " ; Reber : Berceuse für Streichorchester : Rubinstein :
Violinkonzert ; Mendelssohn : Fragmente aus dem „ Som¬
mernachtstraum " .

— In Madrid ist eine neue komische Oper : «LI -inior sasmo -
rsäs - von dem spanischen Komponisten Arrieta mit großem
Erfolge gegeben worden .

— Zwei Tonkünstler , welche die russische Regierung behufs
Erforschung und Aufzeichnung von Volksliedern nach Sibirien
gesandt hatte , sind nach 1 '/>jährigem wohlangewendetem Aufent¬
halte nach Petersburg zurückgekehrt , haben etliche dreißig bisher
unbekannte Volkslieder und Melodien als Ausbeute ihrer interes¬
santen Mission mitgebracht und bereits zum Theil dem Peters¬
burger Konservatorium übergeben .

Die Verlags - Buchhandlung von Duncker u . Hum blot in
Leipzig kündigt an , daß sie noch — wenn auch kurz — vor dem
Feste den ersten Theil der Weltgeschichte von Leopold v . Ranke
(Die älteste historische Bölkergruppe und die Griechen ) versenden
zu können hofft . „ Wenigen Männern der Wissenschaft — heißt
es in dem Zirkular der genannten Firma — ist cs vergönnt ge¬
wesen, sich bis in das hohe Greisenalter bei der großartigen
Frische und Lebendigkeit des Geistes zu erhalten , wie Leopold
v . Ranke . Mehr als ein halbes Jahrhundert ist vergangen , seit¬
dem die Augen der gelehrten Welt auf die epochemachenden Lei¬
stungen des jungen Historikers gelenkt wurden , und noch immer
ist es ein Ereigniß , aber keineswegs allein für die wissenschaft¬
liche , sondern für die gebildete Welt überhaupt , wenn Ranke mit
einem neuen Werke vor sie hintritt . Nur wenige Jahre ist es
her , daß er durch die Herausgabe der Memoiren Hardenbergs
eine neue Ausfassung der wichtigsten Epoche neuerer deutscher
Geschichte anbahnte : jetzt legt er dem deutschen Volke ein Werk
vor , von welchem den ihm näher Stehenden nicht unbekannt war ,
daß er cs als Summe seiner Studien seit Jahren vorbereite , —
die Anfänge einer Geschichte der Welt . Wenn ein anderer be¬
rühmter Historiker von einer solchen fordert , sie müsse sein „ ein
Schrein , in welchem der ächte Schatz , den die Geschichtswissen¬
schaft zu Tage fördert , zu Jedermanns Einsicht niedergrlegt wird
und wobei die richtige Auswahl , die zweckmäßige Anordnung und
kunstvolle Aufstellung den größten Vorzug bilden und das höchste
Verdienst sind" — wer konnte berufener sein zu solcher Leistung
als Leopold v . Ranke , den man so oft den „ Meister der Universal¬
historie " genannt hat .

" Man steht mit gerechter Spannung die¬
sem neuesten Werke des greisen Altmeisters der deutschen Ge¬
schichtsschreibung entgegen .

daß kein Herbst zu hoffen sei , wurden die Rebstücke fast allgemein
mit Gemüsen , besonders Kraut , bepflanzt , um doch wenigstens
einen kleinen Ertrag zu erzielen . Nun stellten sich aber die
Preise der Gemüse überaus billig ; namentlich das Kraut ist fast
werthlos und wird nun vielfältig als Biehfutter verwendet .

In Altdorf bei Ettenheim sind in letzter Woche zwei Kinder
durch Unvorsichtigkeit um das Leben gekommen . Bor 8 Tagen
verunglückte ein Kind , dem der Vater aufgetragen hatte , die
Kühe am Fuhrwerk zu halten : das Kind wurde durch den
Schlag einer Kuh unter den Wagen geworfen , während das
Vieh anzog ; so kam das Kind unter die Räder und wurde
schwer verletzt. Am 12. d . M . wurde ein ungefähr 6 Jahre
alter Knabe , den der Vater auf den Cichorienwagen setzte , wäh¬
rend er nebenher lief , in Dinglingen überfahren und sofort ge-
tödtet . Das Kind war im Schlafe vom Wagen gefallen ; der
schwere Wagen ging über dasselbe hinweg .

Freiburg , 14. Nov . Bor der hiesigen Strafkammer kam
gestern wieder ein Fall wegen Weinfälschung zur Verhand -
handlung . Die Angeklagten waren Weinhändlcr Germann
von Müllheim und Küfer Burger von Münchweier . Der
Erstere war beschuldigt , im Laufe dieses Jahres an verschiedene
Personen gefälschten Wein als Naturwein verkauft und den An¬
geklagten Jos . Burger zur Weinfabrikation zum Zwecke des
Verkaufs angestiftet zu haben , während die Anschuldigungen
gegen Burger auf Beihilfe zum Betrug und auf Feilhalten ge¬
fälschten Weines gerichtet war . Durch die eigenen Angaben der
beiden Angeklagten und durch das Gutachten des Sachverstän¬
digen Hofrath Neßler aus Karlsruhe war festgestellt , daß sich
bei 'm Beginn der Untersuchung im Besitze der Angeklagten ein
großes Quantum Wein vorfand , der aus Weingeist , Kartoffel¬
zucker und Weinstein -Säure mit Wasser vermischt fabrizirt und
von solchem Weine theils mit etwas Naturwein untermischt ,
theils ohne solche Mischung verkauft worden war . Beide Ange¬
klagten wurden im Sinne der Anklage für schuldig erkannt » und
Weinhändler Gcrmann zu einer Gefängnißstrafe von zwei Mo¬
naten und einer Geldstrafe von 200 Mark , Küfer Burger zu
einer Gefängnißstrafe von sechs Wochen und zu einer Geldstrafe
von 100 Mark verfällt . Gleichzeitig wurde im Urtheile auch die
Einziehung des bei'm Beginn der Untersuchung in Beschlag ge¬
nommenen Quantums gefälschten Weines ausgesprochen . (Br . Z .)

Ans Waldkirch wird berichtet , daß die in diesem Sommer
abgehaltene Gewerbeausstellung einen Ueberschuß von 4000 M .
ergeben habe .

Die auf den 13. d . M . festgesetzte Bürgermeisterwahl zu
Enge » ist bei starker Betheiligung resultatlos geblieben .

In Radolfzell fand am vorigen Sonntag eine Gauausschuß -
Sitzung der Gewerbevereine des Seekreises statt , wobei auch ver¬
schiedene ausgestellte Lehrlingsarbeiten besichtigt und mit Preisen
im Gesammtwerth von 70 M . bedacht wurden .

Brandfälle . In Nöttingen ist am 14. d . M . die Scheuer
des Leopold Armbruster abgebrannt .

Zu Sirkingen brannte am 14 . d . M . ein in der Nähe befind¬
liches Bahnwarthaus ab.

Landwirthschaftl . Besprechungen « nd Berfammlnnge « .
Baden . Sonntag den 21. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , in

der Krone zu Haueneberstein landw . Bezirksversammlung .
Tagesordnung : 1) Abänderung der Bereinssatzungen ; 2) Be¬
sprechung über ländl . Kreditvereine . worüber Hr . Landwirth -
schasts - Jnspektor Junghanns von Aspichhof einen Vortrag zu¬
gesagt hat .

Offenbnrg . Sonntag den 2l . d . M . , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Schwanen in Weier landw . Besprechung .
Tagesordnung : 1) Wiesenkultur , eingeleitet durch Hrn . Kultur -
inspektvr Dunzinger vsn Offenburg ; 2) Bericht über die Sitzung
des Centralausschusses im März 1880 , erstattet vom 2 . Vor¬
stand des Vereins , Hrn . Gutsbesitzer Schuck in Fessenbach .

Gengenbach . Sonntag den 28 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr,
im ehemaligen Hotel Schmieder in Ha ns ach Gauausschuß -
Sihung . Tagesordnung : 1) Wahl eines Vertreters und Stell¬
vertreters zum Centralausschuffe für die Jahre 1880 und 1881 ;
2) Abhöc der Gaurechnung 1880 und Uebergabe der Akten an
den Bezirksverein Triberg als Vorort des Gaues von 1881 ;
3) Besprechung verschiedener Gauangelegenheiten .

Vermischte Nachrichten .
— ( Venus « nd Adonis — eine arkadische Göttersage .)

M . Bcnfey bespricht in der neuesten Nummer der „ Mag . für
Lit . des Auslandes " eine Abhandlung F . Lenormant ' s -1 ! m> o
üi Läoue - l 'ummu ? mä äseumsnti cnssi5 >ru : i », welche in den eltti
äs ! IV , Ovueresüo ivtsroarisoals äegli Orisrlalisti (Florenz 1880 )
soeben veröffentlicht worden ist. Die jüngste unter den Diszipli¬
nen der orientalischen Philologie , das Studium des Modischen
oder Summerischen , jenes Idioms , dessen räthselhafte Zeichen die
Denkmäler der alten vorsemitischen Urbevölkerung Chaldäas und
Babylons tragen , führt uns wieder einen Schritt zurück in der
Entwickelungsgeschichte der Kultur . Sie dringt um einen Schacht
tiefer ein in die dunkle Grundlage der Entwicklungsgeschichte
der Menschheit . Jede neue Schicht dieser Entwickelung , welche
die Wissenschaft erschließt, deutet stets wieder auf eine tiefer
liegende , die ihr vorausgegangen und auf der sie ruht .
Sehr klar tritt diese Thatsache hervor in vorliegender Unter¬
suchung über die Mythe des Adonis - Tammuz , in der eins
der tiefsinnigsten Gebilde griechischer Mythologie , einer der lieb¬
lichsten Vorwürfe bildender Kunst und Dichtung , Venus und
Adonis , als eine uralte Göttersage von akkadischen Tafeln ent¬
ziffert wird . — Gern würde ich die Bruchstücke der großen
Epopöe der Stadt Uruk (Erech der Bibel , Orchoe der griechi¬
schen und lateinischen Geographen ) , wie auch die beinahe vollstän¬
dig aufgefundene und entzifferte epische Episode „ Die Höllenfahrt
der Jstar " nach der Lenormant 'schen Ucbertragung hier mitthei¬
len ; doch der Raum erlaubt es nicht . So muß ich mich damit
begnügen , die Aufmerksamkeit eines größeren Kreises als den der
Fachgenoffen hinzulenken auf jene alten Texte , in denen diese
zarte Schöpfung griechischen Schönheitssinnes schon als nach
allen Seilen hin ausgebildete Göttermythe vorliegt , sowohl als
Kampf der himmlischen Göttin Jstar (Aphrodite ) mit der unter¬
irdischen Allat (Persephone ) um den schönen Adonis (Tammuz ) ,
der in der Blüthe der Jugend dahingerafft , das Sinnbild der in
voller Kurst geschnittenen Aehre ist ; wie auch als Kampf zweier
Götter , eines jngendilch zarten — der wohlthuenden Sonne des
Frühlings — mit einem männlich kräftigen , der überwältigenden
Sonnengluth des Sommers , um die Göttin der Liebe . — So
wird mit jedem Schritt , den die Wissenschaft dem Dunkel der
Vergangenheit abringt , die Menschheit um eine Entwicklungsstufe
älter , und was wir als original und eigenartig bewundert , er¬
gibt sich als blose Umformung , Neuprägung eines schon zuvor
Dagewesenen .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
Vom 16 . November , Morgens 8 Uhr .

Stationen .
Bar . a. ĉ u .
d . Meeres¬
spiegel red .

Wind . Wetter .

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

732
735
744
751
753
743
742
745

NE stark
ESE stürm .
SSE frisch
SSE leicht
W leicht
NW mäßig
WNW frisch
S leiser Zug

bedeckt
Regen
bedeckt
wolkig
wolkenlos
bedeckt
halb bed .
wolkig

Cork .Queenstown
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwaffer
Memel

731
743
741
748
748
752
754
753

MW frisch
WSW steif
SSE leis . Z .
SE leicht
SE mäßig
SSE leicht
SW leicht
NNE leis . Z .

halb bed .
bedeckt
Regen
bedeckt
Regen
wolkig
bedeckt
bedeckt

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

746
753
753
758
751
750
758
754

^ fehlt
SSW frisch
SW frisch
SW leicht
SE leicht
SSW leis . Z .
SE leiser Zug
still
SE mäßig

bedeckt
Regen
Regen
wolkig
bedeckt
Regen
wolkenlos
Regen

Ile d 'Aix
Nizza
Trust 761

fehlt
fehlt

still bedeckt

Temperatur
S' S.

> 5° L.
ck- 4
-l- 2
-> 3
-I- 7
-l- 11
-t- 3
-l- 2

7
> 12
> 6
-1- 2
-I- 2
> 2
-i- 1
-I- 2

-> 9
> 11
> 10

7
> 7
st' 4
-t- 8
> 3

-> 12
Ein äußerst tiefes Minimum hat sich vom Ocean ostwärts bis

zur Irischen See fortgepflanzt und veranlaßt auf den Scilly ' s
Weststurm , am Kanal starken West , an der westdeutschen Küste
auffrischende südöstliche Winde bei rapide fallendem Barometer ,
so daß stürmische Witterung zunächst für das nordwestdeutsche
Küstengebiet wahrscheinlich ist . Uebcr Centraleuropa ist das Wetter
veränderlich , stellenweise zu Niederschlägen geneigt bei schwachen
bis frischen . südwestlichen bis südöstlichen Winden . Im Süden
ist die Temperatur wenig verändert und liegt daselbst beträchtlich
über der normalen , dagegen im Osten und Nordosten bedeutend
gesunken . Im südwestlichen Deutschland fielen seit gestern er¬
hebliche Niederschläge .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . November 1880. >.

StaatSpapiere .

4°/o Preuß . CoiEols
^

100. —
4°/o Baden in Mark 100. 12
4 °/o Bayern —
4"/o Oesterr . Goldrente 74°/,
4 ' /-°/o „ Silberrente 62s -,
4Vi>"/

'
-> „ Papierrente

(Mai - Novb .) 62.18
6"/o Ungar . Goldrente 92'/,
5°/« Ruff . Oblig . v . 1877 91°/,
5°/» „ Orientanleihe

II . Em . 57
6°/o Amerikaner v . 1881 —
5«/o „ ( Consols ) 100

Banke « .

Bahnaktie « .
Bergisch - Märkische 116 .30
Meckl. Frd . - Franz —
Elisabeth -Bahn 173 '/r
Franz -Josefs -Bahn 149 .—
Galizier 234 .50
Lombarden 75°/,
Nordwestbahn 153 . 12
Staatsbahn 239

Prioritäten .
Nordwestbahn Ine . L . 86 °/«
Gotthardbahn , l .- Ul .Ser . SO' /,
5°/, Oesterr . Südbahn 94 . 68
3°/° „ , 53 .43
5°/<,Oest .Frz .-StaatsbahnI03 . 75
3°/» „ . . 74 .93

Deutsche Reichsbank 146°/«
Basler Bankverein 141.31
Oesterr . Kreditaktien 242' /,
Darmstädter Bank 151 ' /,
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 133'/,
Deutsche Handelsgesellsch .117.—
Disconto Commandit 176.50
Meininger Bank 94°/«
Schaffhaus . Bankverein 92'/,

Loose , Wechsel « nd
Sorte » .

5°/o Oesterr . Loose v . 1860 121 ' /,
Ungarloose 217 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 .37

„ „ London 20 .36
„ „ Paris 80 .56
, . Wim 172 . 20

Napoleonsd 'or 16 . 12 —16
Tendenz : fest.

282 . 50

117 .
'
—

S.37

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 489 .—

„ Staatsbahn 480 .—
Lombarden 151 .—
Disconto -Commandit 176.10
Reichsbank —
Laurahütte 116. 10
Rechte

' Oder - Uferbahn 152 .30
Tendenz : still .
Weitere Knrsberichte « nd HandelSnachrichte » in der

Beilage Seite 1.

Wie «.
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : reservirt .

Beobachtnngen der meteorologische » Station Karlsruhe .
Baro- Thermo « Zeuch-meter. Meter tigkeit Wind. Himmel . Bemer

Novbr . mm in 6 . inProz.
15 . Na<yks9Uhi 746. 1 ^ 9 .4 84 SW . bedecktSturm » .
16 . Mrg «. 7 Uhl 742. 1 > 10.8 85 „ „

„ Mttg«. L llhr 734.8 > 14.2 64 " " windig .

Wasserstand des Rheins .
Maxa « , 16. Nov . , Morgens . 4,36 w , gefallen 6 sw .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 13. Nov . Alfred Emil Paul , B . : Ed . Schmidt ,

Buchhalter . — 16. Nov . Pauline . V . : Gg . Roger , Schmied .
Eheanfgebot . 16 . Nov . Karl Panther von Gengenbach ,

Sekretariatsassistent hier, mit Luise Fritz von hier.
Todesfälle . 14. Nov . Karl Seufert , Wittwer , Schreiner ,

57 I . — 15 . Nov . Severin Steinle . led . . Unteroffizier 28 I . —
16 . Nov . Franz Scubert , Ehem . Großh . Oberinspektor a . D .
74 I .

Baden , 14 . Nov . Emilie Heck . — Bruchsal , 14. Nov . Kath .
Schlegel , geb . Kuhn , Ehefrau des Aufsehers Schlegel , 40 I .
— Bruchsal , 15 . Nov . Kunigunde Meyer , geb . Heller, Ehefrau
des Postsekretärs E . Meyer , 25 I . - Freiburg , 13 . Nov . Karl
Bolia . Lithograph , 31 I . — Heidelberg , 14 . Nov . Frau Emilie
Eng . rth , geb. Fretter .

Großherzogl . Hostheater .
Donnerstag , 18 . Nov . 128 . Abonnementsvorstellung .

Hermann und Dorothea , Familiengemälde in 4 Akten ,
nach Goethe ' s Gedicht von vr . Karl Töpfer . — Ausreden
lassen , Lustspiel in 1 Akt, von Roderich Benedix . Anfang
' /r ? Uhr .



Todesanzeige.
Z .885 . Karlsruhe .

Heute Nacht entschlief sanft
unser lieber Gatte u . Vater
Oberinspektor a . ü>.

Franz Josef Senbert
im fast vollendeten 75 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Theil -
nahme,

Karlsruhe , 16 . November 1880 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung : Mittwoch Vormittag

9 Uhr , Viktoriastraße 10.

Todesanzeige .
Z .876 . Bruchsal . Freun -

den und Bekannten widme
^ Wl , ich die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine liebe Frau

Kunigunde Meyer ,
geborne Hüller .

nach kurzem schwerem Leiden , im
Alter von 25 Jahren und 2 Mona¬
ten in ein beffeces Jenseits abzu¬
rufen

Bitte um stille Theilnahme .
Bruchsal , den 15 . Novbr . 1880 .

Edgar Meyer ,
Postsekretär .

Todesanzeige.' > '
Z . 875 Heidelberg .

I Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß

gestern Abend unsere unvergeßliche
gute Mutter

Frau Emilie Englerth ,' geb. Fretter ,
nach langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Heidelberg , den 15. Novbr . 1880 .
Die trauernden Kinder .

Ein junger Mann , Aktuariats -Jnzi -
pient , der schon bei einem Anwälte,auf Gerichts- und Gerichts- Notariats¬
kanzleien und bei Steuerkommiffären
gearbeitet hat, die besten Zeugnisse anf-
wersen kann und eine schöne Handschrift
bat , sucht in Monatsfrist ähnliche Be¬
schäftigung- Auskunft ertheilt die Expe¬
dition di ' ^dieses Blattes . Z881 .

L851 . 2 . Appenweier .
Reelles Heirathsgesuch .
Ein Wittwer , 30 Jahre alt , mit zwei

Kindern , ältestes zwei Jahre alt , mit
gutem Geschäft (Fabrik) , sucht sich
wegen Mangel an Damenbekanntschaft
aus diesem Wege wieder ein häusliches,
bürgerliches Mädchen zur Frau im Alter
von 25—30 Jahren . Ein baares Ver¬
mögen von 4 - bis 5000 wäre er¬
wünscht . Dieser Antrag ist Ernst ge¬
meint und wolle man Offerten unter
Chiffre Nr . 5000 postlagernd Bahn -

f Appenweier einsenden . Strengste
r^ wie^enhest ^ ugestchert^ ^ ^2 .703 . ttsrlsratie .

llüMzoti- (Eliitui 'eii ,
Voüsttelloimer in allen
k'aiben . Lröi-seilu borineo
in grösster Xu ^vsbi
empkekleu
k '. LLszssr L

tloklieferanteo .

Ll. S . I . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . U .647 .15.

Z .811 . 2. Rastatt .
Jagd-Ver-
Pachtung.

Die Ausübung
des Jagdrechtes auf

der Gemarkung Rastatt , ausschließlich
der innerhalb des Schußrayons liegen¬den Fläche , circa 4051 Morgen , wird
am
Montag dem 22 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr .in zwei Jagddistrikten auf dem hiesigen
Rathhause auf sechs Jahre pro 1 . Fe¬bruar 1881/87 mittelst Versteigerung
verpachtet.

Rastatt , den 12. November 1880.
Der Gemeinderath.

Armbruste r .
rät . Bauer .

Z .837 . 2 . Rastatt .
Biehmarkt-Ver-

legung.
Der auf Donnerstag de« 25 .

l. Mts . festgesetzte Biehmarktwird
auf
Montag den 22 . November d. J.
verlegt «nd bei der Frnchthalle
abaebalteu .

Rastatt , LS. November L88 « .
Der Gemeinderath.

Armbrnfter .
vät. Bauer .

ll oeolsile»
von StarLsr L kodnckn liüoizi. lloklielei 'tMtvll ill Stuttgart

I geben osed Xussprucb erster msäieiniseker LutoritLtsn kür so scdvsedor I
Vorckaanax leidende kersonso , scropkalSss , blutarme Linder , stllloncko
kraasu , sodvScdttcd » NLdoäsn «ns tür dis dnrcd ru stsras geistigIdStlgkstt sser ruäor « vreaekg» LdsrmLsriz eugertreugtou » Sauer I
ein rarrtlxlicd uLbrsuäsr , sagenebw sekmeokendss LlsirLnk . viel
Lbveolscken verden in Vorm von lalslu , kastiUen aoä kulver bereitet , sLin Verreiodsiss der Lretlieben Anerkennungen liegt jedem ksgnst bei.kreis in Vstsln von ^ Lo . d»s Vs Lo . «4L 2.

, der ksstillen in ksgusteu Via Lo. das ksgust 50 ^
, des knlvers per ksgaet S V, Lo . «4L 2.50.
» » s !7 » » V« » » 1 -65 .
» I. » » » » Vre » » 60.

VsrkauisstsUeu : in Larisrnde bs> vtts boimdaob , Victors
I Rerkls , Karl ketk . Larl Sscds. Slsx . Söuls, LwU Satter Vv «., Uöven-
! Lpotbelce, in Lrstten bei L« s . Nessslbaeder 6ood., in Lrnobssl bei !ISutvv Nopp, io Lonstsns bei 1. v . Sokastosr ch Vl«. , io Vurlavbi
! dsi k. V . Lteagel, in Lmmevckiogsn bei lai . Sartsri , ill LppiogenI>dsi 8. Lltteried , 7d . Keiger, in lleickslberg bei Vild . Liirkls , kramI
koppsm IckarLt , kapp -kränkle , llrd . Sodlse, in Uabr bei 8 . Sittels , in »Iblssskirvb bei Lxotb . üaaser , k . keldsr -Nodr , in blüilbeiw i ./Lr . kldei Odr. Lars , in dliedervsiisr bei v . Skdoelcksr , ill kkniienäorllIbei 1. Nzxer , in ksstatt bei S. Nattern , in IVertbsim bei kb . Sm - 1

>tdaaer , > . S odaUsr. (82/7 .)
6Ieiobreitig ewpkedlen vir unsere anderen, allerkaant rar -

j ailxliedsa , mit keilldeits -karautiomarks veresdeuso Vdocolaäeu , veleks sallen besseren Oooäitoreien und Lperereidsnälongeo vokrStdig sind.

Z .809 . 2 . Pforzheim .

Pferdeverkauf.
Ein Paar gut einge-

fahrene dunkelbraune Stu¬
ten , norddeutscher Rare ,

7 Jahre alt , 170 Ctm . groß , vollkom¬
men fehlerfrei, ist veränderter Verhält¬
nisse wegen zu annehmbaren Preisen zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt,
Pforzheim , den 12. November 1880,

Bczirksthierarzt
_ Berner ._
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
Z .867 . 1 . Nr . 8,501 . Freiburg .

M . und H . Hirsch zu Ulm , vertreten
durch die Rechtsanwälte Or . D . Mayer
und M . Sinauer hier , klagen gegen
Franz Vogt sammtverbindliche Ehe¬
leute von Freiburg , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus Waarenkauf , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des Kaufpreises von 362 M .
52 Pf . nebst 5 7» Verzugszinsen, und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die >V.
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Frciburg auf

Freitag den 4 . Februar 1881,
Vormittags 8 '/- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 12. November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Di-, Harden , Sekretär .

Oeffentliche Bekanntmachungen .
Z .883 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Andreas Martin ,
Schuhwaarenhändler hier , soll mit Ge¬
nehmigung des Glänbigerausschuffes
eine Äbschlagsvertheilung erfolgen, da¬
zu sind 3201 98 -- verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts hier nieder¬
gelegten Verzeichnisse sind damit nicht-
bevorrechtigte Forderungen im Betrage
von 21346 «H 50 A zu berücksichtigen.

Konstanz, den 13. November 1880 .
Der Konkursverwalter:
F . Schildknecht .

Z .872 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Kaufmanns Wilh . Marx ,
Anhaber der Firma Wilh .
Marx junior , in Mann¬
heim betreffend .

In bezeichneter Sache soll eine Ab -
schlagsvertheilung erfolgen. Dazu sind
1000 M . verfügbar. Nach dem auf
der Gerichtsschreiberci niedergelegten
Verzeichnisse sind dabei 304 M . 74 Pf .
bevorrechtigte und 5452 M . 76 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Mannheim , den 15. November 1880.
Der Verwalter :

I - Hopps .
Vermogensabsoudenmgen .

Z .854 . Nr . 13,816 . Konstanz . Die
Ehefrau des Joseph Fleig , Ursula,
geb. Heizmann von Dürrheim , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Jakob in Vil-
lingen , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz- Eivilkammer il — Termin auf
Donnerstag den 30. Dezember ,

Vorm . 8V- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird.

Konstanz, den 11. November 1880.Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Nothweiler .
Z .868 . Nr . 8198 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Karl Gott¬
erbarm , Elise , geb. Thoma in Stadt
Haslach , vertreten durch Rechtsanwalt

Bumüller , hat gegen ihren Ehemann
bei der Eivilkammer >1. dahier Klage
erhoben mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor der Eivilkammer U . des Landge¬
richts dahier ist bestimmt auf
Mittwoch den 22 . Dezember d . I .,Vorm . 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 13. November 1880 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Zimpfer .
Erbeinweislmge ».

Z . 799 . Nr - 15,828 . Lörrach .
Großh . Amtsgericht Lörrach verfügt :
Die Wittwe des Pfarrers Karl Theodor
Wilhelm Höhler , Bertha , geborne
Geiger von Hertingen , sucht um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lafscnschaft ihres f Ehemannes nach .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 6. November 1880.
Der Gerichtsschreiber'.

B a u m a n n.
Z . 688. 3 . Nr . 11,904 . Breisach .Die Ehefrau des am 16. Mai 1880

gestorbenen Heinrich Bloch , Krämers ,Babette , geborne Maier von Jhringen ,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
etwaige Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Breisach , den 29 . Oktober 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

Erbvorladnngen.
Z .778 . 1 . Eppingen . An dem Nach¬

lasse des am 6 . Februar 1880 verstor¬
benen Konrad Häufler , Maurer von
Gemmingen , ist dessen vermißter Sohn ,Konrad Häufler , Kaminfeger, erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier zu erheben , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden wird , als
ob der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 10. November 1880.
Großh . Notar

Schäfer .
Zwangsversteigerungen.

Z .871 . 1 . T . O .Z . 44. Freiburg .
Steigerungs -
Ankündigung.

- ^ ' — - In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird der Schuster'

Andreas Tritschler Ehefrau , Karo -
lina , geb . Fräßle in Buchenbach , am
Montag dem 29 . November 1880,

Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause zu Buchenbach
ein Wohnhaus nebst 1 Ar 80 Meter
Gemüsegarten allda , zwischen dem
Rothebach und der Höllenthalstraße,

taxirt zu . 1000 «4L,öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugcschlagen , wenn dex Schä¬
tzungspreis erlöst wird .

Hievon erhalten die an unbekanntem
Orte abwesenden Unterpfandsgläubiger
Hermann Hemmerdinger von Frei¬
burg, Johann Georg und Moritz Frei
und Peter Müller , Schuster , diese
Drei von Buchenbach , und deren etwaige
Rechtsnachfolger Nachricht mit der Auf¬
forderung , den Betrag ihrer Forderun¬
gen spätestens in dem Versteigerungs-
termme bei mir anzumelden, damit sie
bei Verweisung d . Erlöses berücksichtigt
werden können .

Dabei wird auf die Bestimmung in
8 79 des bad . Einführungsgesehes zu

den Reichs-Justizgesetzen hingewiesen ,wonach die auf den Grund der Ver¬
weisung geschehende Zahlung des Stei -
gernngspreises die Befreiung der ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast bewirkt . Zugleich wird ge¬nannten Gläubigern aufaegeben, einen
hier wohnhaften Gewalthaber aufzu¬
stellen, widrigenfalls diese Ankündigungals zugestellt gilt und alle weiteren
Behandlungen gemäß 8 187 Abs . 2 d .
Reichs- E .P .Ö . nur an der Gerichts¬
tag ! angeschlagen würden.

Freiburg , den 14 . November 1880.
Großh . Bollstreckungsbeamter:

Straub , Notar .
Z .790. Achern .
Steigerungs - Ankün¬

digung.
In Folge richter¬
licher Verfügung
wirdnachverzeich -

nete Liegenschaft des Müllers Bern¬
hard Schnurr in Ottenhöfen am
Donnerstag , 9 . Dezember d . Js . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dortigem Rathhause öffentlich ver¬
steigert u . endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

L .B . Nr . 121.
7 s 19 m Hofraithe , worauf sich eine

zweistöckige Behausung mit
Mahlmühle (zwei Mahlgänge
und ein Schälgang ) beffndct ,
nebst Keller, Stall , Schopf
unter einem Dach,2 » 62 m Hausgarten,46 » 71 m Wiesen ,

2 » 34m Oedung ,
5 » 38 m Mühlbach .

mitten im Orte Ottenhöfen,
anderseits Josef

tax. 10,620 «4L

64 » 44 m
neben Domänenärar ,
Huber und Acherbach ;

Achern , 9 . November 1880.
Großh . Notar :

Ehehalt .
Strafrechtspflege .

Steckbrief .« Z .862 . Nr . 2612 . Garnison Lud¬
wigsburg . Gegen den 21 Jahre
alten Rekruten Leopold Ernst Lud¬
wig , Sattler aus Hoffenheim , Amts
Sinsheim . Baden , wegen Fahnenflucht
vor der Einstellung.

Derselbe ist 1,79,5 m groß und hat
leichte 0 -Beine.

Im Ergreifnngsfall wolle p Lud¬
wig der nächsten Militärbehörde zuge¬
liefert werden .

Ludwigsburg , den 14. Novbr . 1880 .
Königliches Kommando

der 52 . Infanterie -Brigade (2 . K . W .).
Bern ». Bekanntmachungen .

Z .794 . El zach .
Steigerungs-
Ankündigung.

Der Erbtheilung wegen
werden am

Samstag dem 27 . d . M . ,
Nachmittags I Uhr ,im Pflugwirthshause zu Biederbach

die unten verzeichneten Liegenschaften ,
welche zu Laudolin Wisser ' s Erbmaffe
gehören und für welche bei der am 23 .
Oktober vorgenommenen ersten Verstei¬
gerung der Anschlag nicht erlöst wor¬
den ist, einer zweiten Steigerung aus¬
gesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
auch der Schätzungspreis nicht erreicht
wird .
Beschreibung der Liegenschaften

Z .838. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1881

gelangt für den Mitteldeutschen Ver¬band-Güterverkehr ein neuer Tarif zur
Einführung , wodurch theilweise Er¬
höhungen. thcilweise Ermäßigungen der
bisherigen Frachtsätze eintreten , fowie

! auch mehrfache direkte Verkchrsbeziehuu-
! gen aufgehoben werden .
! Von obigem Tage ab treten die im
i Mitteldeutschen und Hof - Meininger! Verband im Verkehr mit diesseitige«
! Stationen bestehenden direkten Tarif¬
sätze mit Ausnahme der im Verkehrmit den Bodensecplätzen Bregenz ,i Romansborn und Rorfchack , so¬
wie mit den Stationen Villingenund Jmmendingen , . Zt . giltige»,und ferner die in den Nachträgen XUl
und XIV zum Mitteldeutschen Tarif¬
heft Nr . 24,29 im Verkehr mit de«Stationen Albdruck , Brennet ,Konstanz , Neuhansen , Radolf¬
zell , Säckingcn , Schaffhausen ,Singen , Thlengen und WaldS -
hut vorgesehenen Taxen , welche Kl¬
aus Weiteres bestehen bleiben , außer
Kraft .

Karlsruhe , den 15. November 1880.
_ General - Direktion._t Z .886 . Karlsruhe .

E Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im Oesterrcichisch - Süddeutsche«
Verbandsgütertarif , Theil iU , Heft 1,vom 1 . Januar 1880 für die Station
Wik« Lagerhaus angegebenen Fracht¬
sätze , sowie die im Getreideverkehr vo«
den Stationen der k. k. priv . Donan »
dampfschiffsahrts-GekellschaftnachSüd-
deutschland bei Reexpedition im Lager¬
haus der Stadt Wien zu bezahlende
Ueberfuhrgebühr wurde mit Wirkung
vom 12 . Oktober l. I . an um den Be¬
ttag von 4,3 Mpf . bezw. im Verkehr
mit Basel und Schaffhausen
5,4 Cts . pro 100 Kgr . ermäßigt.

Karlsruhe , den 15. November 1880 .
General - Direktion.

um

1 . «4L
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer u . Stallung unter
einem Dache , einem -besonder-
stehenden Speicher u. einerBack -
und Waschküche.

2.
3 Hektar 96 Ar Wiesen .

3.
3 Hektar 96 Ar Acker.

4.
14 Hektar und 40 Ar Berg -

und Reutfeld. ,5.
3 Hektar 8 Ar Waldung , neb .

Andreas Wernet , Jakob Maier
Wittwe und Nikolaus Burger
von Biederbach gelegen .

Gesammtanschlag . . . 24,000
Vierundzwanzigtausend Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
bis zum Steigerungstage bei dem Un¬
terzeichneten eingesehen oder in Abschrift
erhoben werden . '

Elzach , den 8 . November 1880 .
Dietrich ,

Notar .

Z .887 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Januar k. I . werden die im

Verkehr zwischen diesseitigen Stationen
und Stationen der Breslau -Schweidnitz-Freiburger Bahn im Schlesisch - Süd¬
westdeutschen sowie Stettin - Südwest-
deutschen Verband bestehenden Tarif¬
sätze aufgehoben und treten an deren
Stelle theils ermäßigte, theils erhöhte
Frachtsätze .

Karlsruhe , den 16. November 1880.
General -Direktion.

Z .879 . 1. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

' msenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebenwir die Lieferung nachstehender Banda¬

gen aus bestem Tiegelgußstahl für
Lokomotiven :

». für nicht gebremste Räder
100 Stück mit 1573 m/m innerem

Durchmesser 60/140 w/m , stark,100 Stück mit 1418 m/m innerem
. Durchmesser , 60/140 m/m stark ;
I >>. für Bremsräder

40 Stück mit 1573 m/m innerem
, Durchmesser, 60/140 w/m stark,! 40 Stück mit 1418 m/m innerem

Durchmesser , 60/140 m/m starkund fordern Lieferungslustige auf, ihre
/ Angebote schriftlich , verschlossen und
i mit entsprechender Aufschrift versehen,
i spätesten- bi-

Montag den 2S. November d. I .,>
. Bonnittags 10 Uhr,

i bei uns einzureichcn , wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 14. November 1880.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
Z .836 . Wilferdingen .

Fanlh'
lchr Mpendienstistimg .

Für das Studienjahr 1880/81 sind
folgende Stipendien zu verleihen:

Z .880 . Nr . 282 . Meßkirch .
Bekanntmachung .

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Unterbichtlingen,Oberbichtlingen,Renthe
und Wackershofen sind aufgestellt und
werden mit höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art 12 der Allerhöchst landesherrl .
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
22 . d . M . an auf die Dauer von zwei
Monaten zu Jedermanns Einsicht in
der Wohnung des Bürgermeisters zu
Unterbichtlinaen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzulragen.

Meßkirch , den 15. November 1880.j
Einwald , Bez . - Geometer.

1 .

2.

3.

Drei Stipendien zu je 257 M .
an studirende Söhne der zu Abth.X «I . berechtigten Familien.
Ein Reisestipendium von 515 M .
für einen bad . evang. Theologen,
welcher noch nicht länger als 2
Jahre recipirt ist.
Ein Stipendium von 128 M . für
einen bad . evang. Theologie-Stu -
direnden.

Die Bewerbungen sind mit den sta¬
tutenmäßigen Nachwersungeu innerhalb
4 Wochen bei dem Unterzeichneten ein-
zurcichen .

Wilferdingen . 13 . November 1380.
Der Stiftungsrath .

Dr . Mü hlh äußer ._
Z .878 . Bruchsal .

Ankündigung.
Die Fahrniß -Versteigerung im Gast¬

haus znm „Rappen " hier findet mor¬
gen nicht statt.
^ Bruchsal, den 16. November 1880 .

Der Gerichtsvollzieher;
Kling e r .

(Mil einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Brann ' she » H o f b a Ä d r ack e k t
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